
Francesco Marchioro (Bozen)  

Als Historiker der Psychoanalyse, hat er die Biographie von Martin Freud Mein Vater Sigmund 

Freud  (2001) sowie die Werke von Otto Rank herausgegeben und auf Italienisch übersetzt.  

Als Verfasser hat er das Film Freud‘s Wege (1987) in Zusammenarbeit mit dem Italienischen 

Rundfunk Rai und der Regie von L. Giudiceandrea gedreht.   

Er hat den Imago- Forschung, Verein für angewandte Psychoanalyse (1993) mitgegründet.  

www.imagoforschung.it   

Er hat die psychoanalytische Seminare „Freud- Woche“ auf dem Ritten- Bozen (ab 1996) 

gegründet.  

Er hat die Ausbildungs-Kurse “Ethnotherapie und Kulturen” (Bozen 2004-2005-2006) geleitet. 

Er hat die „Ethnocounselling- Gruppe“ (Praxis und Forschung, Bozen 2005-2006-2007-2008) 

gegründet und geleitet. 

Er hat die Kultur- Treffen “Stille Alm” auf Seiser Alm (Bozen, ab 2005) gegründet. 

www.silenzidalpe.it     

Er hat die “Freud- Promenade” auf dem Ritten (Bozen), in Zusammenhang mit der Gemeinde 

Ritten und dem Imago- Forschung, Verein für angewandte Psychoanalyse (2006) geplant. 

www.freudpromenade.it  

Er hat die “Akademie des Schweigens” bei der Freien Universität der Autobiographie von 

Anghiari (2010) mitbegründet. http://lua.it/    

Als Kurator hat er die Ausstellung “Göttlicher Wahnsinn. Freud, der Archäologe”  in der 

Stadtgalerie- Bozen (2. Dezember 2011 – 29. Januar 2012) veranstaltet.  

Als Journalist arbeitet er mit Zeitungen (Corriere della Sera, Alto Adige) und Zeitschriften 

(Psicologia contemporanea, Prometeo) mit.  

Er hat zahlreiche Bücher veröffentlicht, unter deren: (Hrsg.) Psychotherapie. Tradition und 

Innovation (2002); (Hrsg.) Ethno- Therapie und Kulturen (2005); Silenzi e passi (2006); Sulle 

tracce di Freud (2007); Auf Freud’s Spuren (2007); (mit S. Brambilla) Ethnocounselling. 

Elementi e metodo (2009); Inaudibile (romanzo 2009); Silenzi e incanto (2010); Frammenti 

d’ascolto (2011); Psicoanalisi e archeologia. Freud e il segreto di Atena (2017).   


